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 Christina Müller 

Die Dokumentarische Methode als Wissen-
schaftscomic 

Der folgende Wissenschaftscomic beschäftigt sich mit grundlegenden Begrif-
fen rund um die Dokumentarische Methode aus der Aneignungsperspektive 
eines Studierenden. Dies ist auch der Entstehungszusammenhang des Comics, 
da die Autorin momentan selbst an der Bundeswehruniversität München Bil-
dungswissenschaften studiert und über das Modul Erwachsenenbildung/Wei-
terbildung bei Burkhard Schäffer erste Berührungspunkte mit der Dokumenta-
rischen Methode hatte. Anstoß zur Umsetzung dieses Comic-Projekts war 
letztlich die Teilnahme an einer Podiumsdiskussion des ces e. V., bei welcher 
der Sachcomic als potenzielles Medium der Wissensvermittlung tangiert 
wurde. „Das Comic-Format kann den Zugang sowie das persönliche Involve-
ment zu komplexen Wissenschafts-(…)themen“ erleichtern, indem es im Be-
sonderen ein Medium der „Visualisierung und Personalisierung“ ist 
(Leinfelder 2014, S. 4). Als Slow Media ermöglicht der (Sach-)Comic 
dem*der Leser*in Zeit räumlich zu verorten, da diese*r die Lesegeschwindig-
keit selbst bestimmen und in der Geschichte vor- und zurückspringen kann 
(vgl. McCloud 1993, S. 104-107). Dabei ermöglichen Sachcomics nicht nur 
einen inhaltlichen Zugang zur Thematik, sondern können in der Lehre auch 
selbst als empirisches Datenmaterial herangezogen werden, um das theoretisch 
erlernte Wissen anzuwenden. Insbesondere Olaf Dörner (2009) wendet die Do-
kumentarische Methode zur Comicanalyse an, u. a. als er anhand der Co-
miczeitschrift Mosaik die repräsentierten Bildungswelten anschaulich heraus-
arbeitete und rekonstruierte. Dieser Aufsatz hat ebenfalls zum Wunsch der Au-
torin beigetragen, sich an der Gestaltung des vorliegenden Sachcomics zu ver-
suchen. 
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